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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


30. 


Marienwerder, den 27. Juli 


1898. 


Die Nummer 23 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 


Nr. 10007 das Geſetz, betreffend die Bildung 2) 


von Parochialverbänden in der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein, vom 25. Juni 1898; und unter 


Nr. 10 008 das Geſetz, betreffend die Bewilligung 
weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungs⸗ 
verhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben 
beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten Staats⸗ 
beamten, vom 2. Juli 1898. 

Die Nummer 24 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 10 009 das Geſetz, betreffend das Anerben⸗ 
recht bei Landgütern in der Provinz Weſtfalen und 
in den Kreiſen Rees, Eſſen (Land), Eſſen (Stadt), 
Duisburg, Ruhrort und Mülheim a. d. Ruhr, vom 
2. Juli 1898. 

Die Nummer 31 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2498 das Geſetz, betreffend den Verkehr 
mit künſtlichen Süßſtoffen, vom 6. Juli 1898. 

—— 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Poſt⸗Uebereinkommen mit Rußland. 


1 


Vom 1. Auguſt ab konnen Poſtpackete ohne und 
mit Werthangabe bis zum Gewicht von 5 kg nad) 
dem europäiſchen Rußland verſandt werden. Die Werth⸗ 
angabe wird bis zum Betrage von 40 000 Mark zu⸗ 
gelaſſen, Nachnahmepackete ſind ausgeſchloſſen. Die 
Poſtpackete müfjen frankirt werden; die Taxe für Poſt⸗ 
packete ohne Werthangabe beträgt 1 Mk. 40 Pf. 

Ferner tritt in Folge anderweiter Bewerthung 
des ruſſiſchen Rubels eine entſprechende Herabſetzung 
der Gebühren für andere Packete (Poſtfrachtſtücke) nach 
dem europäiſchen und dem aſiatiſchen Rußland, ſowie 
der Bezugspreiſe für die in Rußland erſcheinenden 
Zeitungen ein. 

Nähere Auskunft ertheilen die Poſtanſtalten. 


Berlin W., den 19. Juli 1898. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtantts. 
In Vertretung. 

Fritſch. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

In Gemäßheit der Vorſchrift in § 44 des Kon: 
munalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 152) mache ich hierdurch öffentlich 
bekannt, daß der bei der Veranlagung der Gemeinde: 
Einkommenſteuer von fiskaliſchen Domänen⸗ und Forſt⸗ 
grundſtücken für das laufende Steuerjahr der Gemeinden 
zu Grunde zu legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte 
etatsmäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus⸗ 
gaben unter Berückſichtigung der auf denſelben ruhenden 
Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten nach den Etats 
für 1. April 1898/99 

2 in der Provinz Weſtpreußen 166,1 Prozent 
des Grundſteuerreinertrages beträgt. 

Berlin, den 9. Juli 1898. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage. gez. Dr. Thiel. 
Marienwerder, den 22. Juli 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
3) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtände der für den Regierungsbezirk beſtehenden 
Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaften ſind im Laufe des letzt⸗ 
verfloffenen Vierteljahres April / Juni 1898 nachſtehende 
Veränderungen eingetreten: 

1. In der Knappſchafts⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft beſteht der Vorſtand der Sektion V 
aus folgenden Mitgliedern: 

I. ordentliche Mitglieder: 

1. Bergwerks ⸗ Direktor Peltner zu Neuweißſtein, 
Kreis Waldenburg, Vorſitzender, 
Bergwerks⸗Direktor Feſtner zu Gottesberg, Kreis 
Waldenburg, 1. ſtellvertretender Vorſitzender, 
Bergwerks⸗Direktor Dr. Grunenberg zu Nieder⸗ 
Hermsdorf, Kreis Waldenburg, 2. ſtellvertretender 
Vorſitzender, 

Bergwerks⸗Direktor Stolz zu Neuweißſtein, Kreis 
Waldenburg, Schriftführer, E 
Bergwerks⸗Direktor Schulte zu Waldenburg i.Schl., 
Schriftführer, 

6. Bergwerks⸗Direktor Erdmann zu Conradsthal, 

Kreis Waldenburg, 2 
7. Verwaltungs⸗Direktor Renſchel zu Nieder⸗Herms⸗ 

dorf, Kreis Waldenburg, 

8. Bergwerksbeſitzer Bruckſch zu Nieder⸗Schönbrunn, 

Kreis Lanban. 


2. 
3. 


* 


Ausgegeben in Marienwerder am 28. Juli 1898. 
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II. Erſatzmänner: 


Ferner ſind Theodor Naumann in Leipzig und 
1. Bergverwalter Schmidt zu Nieder ⸗ Hermsdorf, 


W. Friedrich in Breslau als Mitglieder, Julius Mäſer 


Kreis Waldenburg, in Leipzig und Otto Gutsmann in Breslau als Er— 
2. Bergwerks⸗Direktor Schönknecht zu Landshut ſatznänner bis zum 30. September 1901 wieder⸗ 
i. Schl., gewählt worden. 


3. Bergverwalter Teichmann zu Nieder⸗Hermsdorf, Für dieſelbe Amtsperiode wurden an Stelle des 

Kreis Waldenburg, am 30. September 1898 ausſcheidenden Mitgliedes 
4. Berginſpektor Bobiſch zu Schlegel, Kreis Neurode, C. Stahl der G. Bürenftein in Berlin als Mitglied 
5. Bergverwalter Haunſchild zu Waldenburg 1. Schl., und zu deſſen, ſowie zum Erſatzmanne des Stahl der 
6. Berginſpektor Höwert zu Weißſtein, Kreis Walden- N. Boll ebenda gewählt. 


burg, Zu ſeinem Vorſitzenden hat der Genoſſenſchaſts⸗ 
7. Oberſteiger Köhler zu Weißſtein, Kreis Walden⸗ vorſtand den W. Friedrich in Breslau vom 1. Ok⸗ 
burg, tober 1898 ab auf 1 Jahr gewählt und zu deſſen 
8. Fabrik⸗ Direktor Backe zu Merzdorf, Kreis Stellvertreter den J. B. Heimann in Köln a. Rhein. 
Bolkenheim. 4. In der Norddeutſchen Holz⸗Be⸗ 


An Stelle des verſtorbenen Vertrauens rufs⸗Genoſſenſchaft iſt Adam Barthel in 
mannes Wohlfarih iſt der bisherige 1. Stellvertreter, Berlin als weiterer Beauftragter bezw. Sachverſtändiger 
Berginſpektor Hickethier zu Grünberg zum ordentlichen im Sinne der 88 82 bis 85 des Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Vertrauensmann für den VII. Bezirk und an Stelle Geſetzes vom 6. Juli 1884 für den Bezirk der Ge⸗ 
des Berginſpektors Hickethier der Steiger Tſchuſchke noſſenſchaft ernannt worden. 


zu Zirke zum 1. ſtellvertretenden Vertrauensmann für Marienwerder, den 12. Juli 1898. 
denſelben Bezirk gewählt worden. Der RNegierungs⸗Präſident. 
2. In der Tiefbauberufsgenoſſen⸗ 4) Bekanntmachung. 
ſchaft hat der Vertrauensmann-⸗Stellvertreter für Der Herr Miniſter des Junern hat dem Komite 


den Bezirk I 3, Bauunternehmer J. Köhler in Firma für den Luxuspferdemarkt in Marienburg unterm 
M. Köhler ſeine Wohnung von Danzig⸗Langfuhr nach 9. v. Mts. die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit 
Zoppot bei Danzig verlegt. dem diesjährigen Pferdemarkte eine Verlooſung von 

3. In der deutſchen Buchdrucker-Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu ver: 
Berufsgenoſſenſchaft it an Stelle des aus- anſtalten und zu dieſem Zwecke Looſe zum Preiſe von 
geſchiedenen Mitgliedes G. F. Grunert in Berlin, einer Mark das Stück in der ganzen Monarchie zu 
deſſen Erſatzmann C. Stahl ebenda für den Reſt der vertreiben. 


bis zum 30. September d. Is. dauernden Amtsperiode Marienwerder, den 22. Juli 1898. 
als Mitglied in den Genoſſenſchaftsvorſtand eingetreten. Der Regierungs-Präſident. 
5) Bekanntmachung. 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Ober-Poſtdirektion als unbeſtellbar: 


8 
2 Ort und Zeit der 
— en 5 ü i 
5 Gegenſtand Name des Empfängers. Beſtimmungsort. Siufiekeihg, 
=) 
Einſchreibbrief | Guſtav Dewald, Redakteur Berlin — [Thorn am 8. 2.98. 
A. Brunnlieb, Frau Polzin — —Graudenz „ 18. 3.98. 
Stanislawa Wisniewska Philadelphia — - eibitſch „14, 2985 
A. Makowski, Tiſchlermeiſter Rehden Wpr. — — Rehden Wpr. „ 28. 5.98. 
Nr. 1231 „Berlin 8 —Mieſenburg 1 3.11.97. 
Nr. 4172 Königsberg i. Pr. 3 25,StrasburgWpr., 28.12.97. 
N Roſenberg Wpr. 10 — Biſchofswerder 
l Wpr. 2 „ 10.12.97. 
Peter, Beſitzer Friedrichsbruch 20 Briefen Wpr. „ 19. 3.98. 
7 Kirſch, Inſpektor | Karczewo 5 —Schönſee Wpr. „ 19. 6.98. 


Die Abſender der genannten Sendungen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen 
vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab zur Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten der 
Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden wird. r 


Danzig, den 15. Juli 1898, Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
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6) Nachweiſung 


der bis Ende Juni 1898 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtellbezirken des Ober-Poſtdirektions⸗ 
Bezirks Bromberg. 


Name Amtsgerichts⸗ Polizei⸗ Beſtellungs⸗ ver 
der Bezirk Diſtricts⸗ dal Berichtigungen. 
Ortſchaften. ezirk. Amt. Poſtanſtalt. 


Provinz Weſtpreußen. 


Amalienruh, Vw. — — — Domslaff Sp. 1 ſtatt „Vw., 
n — — = Kasparus att Gr. Schliewitz 
nitz), D. 
Brenzig, D. und Ab. — — — — Sp. 1 [] bfgn. 
Buntowo, D., Din. Ab. — — — — 1 
Czapiewitz, D. we! — — — Sp. 10 Xſtreichen. 
ZA (Obbodowo), — — == Zempelkowo [Sp. 1 [X] bfgn. 
Kol. 
Groß⸗Loßburg, [X], — — Groß⸗Loßburg ſſtatt Zempelburg, 
D., Rg., Ab. Sp. 10A ſtreichen. 
e (Zawadda), Schwetz (Weichſel) — Brachlin nachtr. 
E 
Jacobsdorf, Rg. — — — Firchau Sp. 1 [X] bfgn. 
Juſtinenhof, Vw. — — — Groß⸗Loßburg |tatt Zempelburg. 
Klein⸗Loßburg, Vw. — — — 1 n 
omierowke, Vw. — 5 2 „ „ 
Niewieszyn, [X, Rg., — — — Brachlin Sp. 1 ſiehe Ras⸗ 
D., Zg. mushauſen nachtr. 
Sp. 2—4ſtreichen. 
Pagdanzig, G. — — — * Sp. 1 [x] bfgn. 
Piecziska, D. — — — Kasparus ſttatt Gr. Schliewitz. 
Polniſch Cekzin, D. — 8 Sp. 1 „Bh. [“ 
N nachtr. 
Rasmushauſen (Nie: Schwetz (Weichſel) Brachlin nachtr. 
wieszyn), (J, Rg., 
D., Zg. 
Skarpi, Rg. — — = Groß⸗Loßburg ſſtatt Zempelburg. 
Teklanowo, Vw. — ei — pi ſtatt Groß⸗Klonia 
Sp. 1, gl.“ nachtr. 
Waldau, [X], D., — — 1 ſtatt Groß⸗Klonia. 
lb., Rg. 
Wildungen, Oföſt. — — — Kasparus ſſtatt Gr. Schliewitz. 
Zawadda, Rg. — — — Brachlin Sp. 1 „ſiehe Haſen⸗ 


au“ nachtr. Sp. 2 
bis 4 ſtreichen. 


Bromberg, den 13. Juli 1898. 


7) Der zum Steuer ſatz von 24 Mark für das Jahr 8) 
1898 ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 511 des 
ichael Kanitz II in Rybno, Kreiſes Löbau, zum 

Handel mit Fiſchen mittels einſpännigen Fuhrwerks iſt 
angeblich verloren gegangen und wird hierdurch für 
ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 16. Juli 1898. 

= Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachung. 
Poſthülfſtellen ſind neu eingerichtet in: 
Groß⸗Budzisk bei Louiſenthal (Bz. Bromberg), 
Saleſch bei Pantau und 
Schrotz⸗Bahnhof bei Schrotz. 
Die Poſthülfſtelle in Prondzonna hei Liepnit 
Weſtpr. iſt aufgehoben worden. 
Bromberg, den 24. Juli 1898. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


— — 


9) Bekanntmachung. 

Gemäß § 46 des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152) bringe ich hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß, daß das im laufenden Steuer⸗ 
jahre kommunalabgabenpflichtige Reineinkommen der 
Marienburg-Mlawkaer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für das 
Betriebsjahr 1897 auf 930900 Mk. feſtgeſtellt worden ift. 

Poſen, den 23. Juli 1898. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 


Bekanntmachung. 

Am 1. Auguſt d. Is. tritt zum Tarif für den 
Güterverkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
der Nachtrag 1 in Kraft. Derſelbe enthält neben 
Aenderungen und Ergänzungen des Kilometerzeigers, 
der Stationstarifſätze und der Ausnahmetarife einen 
neuen, ermäßigten Ausnahmetarif für gebrannte Steine, 
ſowie ſonſtige Aenderungen. 

Der Nachtrag 1 kann durch die Verbandsſtationen 
bezogen werden. 

Danzig, den 24. Juli 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
namens der betheiligten Verwaltungen. 

11) Der 8 9 des von dem Provinzial Landtage der 
Provinz Weſtpreußen unter dem 14. März 1889 be⸗ 
ſchloſſenen und von den Herren Reſſortminiſtern unter 
dem 3. Mai 1889 genehmigten Reglements für die 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten hat durch 
Beſchluß des Provinzial⸗Landtages der Provinz Weſt⸗ 
preußen vom 18. März 1898 folgenden Zuſatz erhalten: 


„Auf Antrag des Sanitätsamts nach Vor⸗ 
trag bei dem General⸗Kommando können ſolche 
Militärperſonen, welche der Krankheitsvorſchützung 
verdächtig find, für Rechnung der Militär: 
verwaltung gemäß § 131 Ziffer 1% der Friedens⸗ 
Sanitäts⸗Ordnung auf die Dauer von 6 Wochen 
aufgenommen werden, um über das Vorhanden⸗ 
ſein der Geisteskrankheit Gewißheit zu erlangen.“ 

Dieſer Beſchluß iſt von den Herren Miniſtern 
des Innern und der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Me: 
dizinal⸗Angelegenheiten unter dem 3. Juni 1898 
genehmigt. 

Solches wird auf Grund des § 8 der Provinzial⸗ 
Ordnung vom 29. Juni 1875/22. März 1881 mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das Reglement vom 14. März / 3. Mai 1889 in Nr. 25 
des Amtsblatts der Königlichen Regierungen zu Danzig 
und Marienwerder pro 1889 abgedruckt iſt. 

Danzig, den 16. Juli 1898. 

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


Bekanntmachung. 
Bei der für das Rechnungsjahr 1. April 1898/99 
in Höhe von 100 000 Mark erfolgten Auslooſung der 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
1887 für Zwecke des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Me⸗ 


10) 


12 
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ſcheine des Provinzial-Verbandes der Provinz 
Weſtpreußen — V. Ausgabe — über 8 Millionen 
Mark ſind folgende Nummern gezogen worden: 

1. Buchſtabe A. über je 3000 Mark: Nr. 534, 
535, 542, 543, 624, 636, 652, 706, 1040, 1043, 
1050, 1064, 1058, 1076. 

2. Buchſtabe B. über je 2000 Mark: Nr. 69, 
81, 87, 99, 155, 212, 257, 342, 346, 583, 585, 
590, 1028, 1078, 1079. 

3. Buchſtabe C. über je 1000 Mark: Nr. 140, 
235, 240, 253, 277, 530, 579, 649, 662, 851, 
1001, 1103. 

4. Buchſtabe D. über je 500 Mark: Nr. 141, 
150, 197, 200, 610, 802, 806, 808, 810, 824, 866, 
908, 1129, 1156, 1200, 1432, 1457, 1477. 

5. Buchſtabe E. über je 200 Mark: Nr. 85, 
477, 479, 1009, 1013, 1017, 1123, 1235, 1530, 
1542, 1603, 1607, 1615, 1643, 1668, 1678, 1681, 
1691, 1692, 1743, 1757, 1802, 1803, 1809, 1815. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten 3 ¼ 
prozentigen Anleiheſcheine des Provinzial-Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen — V. Ausgabe — werden 
den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 1898 mit 
dem Bemerken gekündigt, daß von dieſem Tage an die 
Auszahlung des Kapitalbetrages für die ausgelooſten 
Anleiheſcheine bei der Landeshauptkaſſe zu Danzig, 
ſowie bei der General : Direktion der Seehandlungs⸗ 
Sozietät in Berlin, der Deutſchen Bank in Berlin, der 
Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft in Berlin und der 
Danziger Privat⸗Aktienbank in Danzig gegen Rückgabe 
der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach dem 
Zahlungstage fällig werdenden Zinsſcheinen und den 
Zinsſcheinanweiſungen erfolgen wird. 

Die Verzinſung hört mit dem I. Oktober 1898 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Aus früheren Kündigungen reſtiren: 
der 4 „% ige Anleiheſchein des Provinzial⸗ 
Verbandes von Weſtpreußen IV. Ausgabe, 
Littr. E. Nr. 121 über 200 Mark. 

Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 11. Mai 1898. 

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 

> In Vertretung. 

Hinze. 

Bekanntmachung. 
Bei der für das Rechnungsjahr 1. April 1898,99 
in Höhe von 21000 Mark erfolgten Auslooſung der 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 12. Mai 
1894 für Zwecke der Provinzial⸗Hilfskaſſe ausgegebenen 
3½ „%igen Anleiheſcheine des Provinzial: Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen — VI. Ausgabe — über 
2 Millionen Mark ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

1. Buchſtabe A. über 3000 Mark: Nr. 124, 


157, 
864, 


18) 


liorations⸗Fonds ausgegebenen 3½ „%igen Anleihe-⸗219, 228, 


2. Buchſtabe B. über 2000 Mark: 
id e 
3. Buchſtabe C. über 1000 Mark: 
121, 201, 230. 

4. Buchſtabe D. über 500 Mark: Nr. 170, 
186, 267, 293. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten 3'/,: 
prozentigen Anleiheſcheine des Provinzial⸗ Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen — VI. Ausgabe — werden 
den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 1898 mit 
dem Bemerken gekündigt, daß von dieſem Tage an die 
Auszahlung des Kapitalbetrages für die ausgelooſten 
Anleiheſcheine bei der Landeshauptkaſſe zu Danzig, 
ſowie bei den Bankgeſchäften Delbrück, Leo & Co. 
und F. W. Krauſe & Co. Bankgeſchäft in Berlin gegen 
Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach 
dem Zahlungstage fälligen Zinsſcheinen und Zinsſchein⸗ 
anweiſungen erfolgen wird. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1898 
auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 12. Mai 1894 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 11. Mai 1898. 

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung. 
Hinze. 
Bekanntmachung. 

Die 11. Auslooſung der auf Grund des Geſetzes 

vom 7 Juli 1891 ausgegebenen 3½ igen Renten⸗ 

briefe Littr. F. G. II. J. wird nach den Beſtimmungen 
der 88 39, 41 und 47 des Geſetzes vom 2. März 

1850 über die Errichtung von Rentenbanken im Bei⸗ 

ſein von Abgeordneten der Provinzialvertretung für die 

Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines Notars am 

Dienſtag, den 16. Auguſt d. Is., 

Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt Tragheimer Pulver⸗ 

ſtraße Nr. 5 öffentlich ſtattfinden, was hiermit zur 

Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 15. Juli 1898. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 

Der konzeſſionirte Markſcheider Max Nießen 

hat feinen Wohnſitz von Halle a. / Saale nach Neurode 

Bezirk Breslau verlegt. 

Breslau, den 20. Juli 1898. 

Königliches Oberbergamt. 
Bekauntmachung. 
Kündigung von Kreisanleiheſcheinen. 

Von den zu Zwecken der Chauſſeebauten auf 

Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 25. No⸗ 

vember 1885 und 7. Oktober 1889 ausgegebenen An⸗ 

leiheſcheinen des Kreiſes Löbau der IX. Emiſſion ſind 
am 2. März cr. behufs Amortiſation ausgelooſt worden: 
Littr. C. Nr. 80 über 500 Mark. 


Nr. 26, 
N 


14) 


35) 


16) 


253 


Dem Inhaber dieſes Anleiheſcheines wird das 
bezeichnete Kapital hierdurch mit der Aufforderung ge⸗ 
kündigt, den Betrag gegen Einreichung des Anleihe: 
ſcheines vom 1. Oktober d. J. ab bei unſerer Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung dieſes Anleiheſcheins hört mit 
dem 1. Oktober d. J. auf. 

Neumark, den 7. März 1898. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
in Danzig ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens die Entſchädigung für die von dem Grundſtück 
Sadlinken, Grundbuch Band J, Blatt 3, den Beſitzer 
Herrmann und Auguſtine geb. Zabel⸗Eggert'ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörig, zum Bau der Eiſenbahn von Ja⸗ 
blonowo —Rieſenburg mit Abzweigung nach Marien⸗ 
werder in Anſpruch genommenen Flächen feſtgeſtellt 
werden: 

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin an Ort 
und Stelle auf 

Donnerſtag, den 4. Auguſt d. Is., 

Vormittags 8 Uhr, : 
anberaumt. Zuſammenkunftsort: Bahnhof Jablonowo. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
legung das Erforderliche verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 25. Juli 1898. 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Auffarth, 
Reegierungs⸗Rath. 

18) Der Rittergutsbeſitzer Lehr in Semel, Kreis 
Schlochau beabſichtigt: 

1. den Fußſteg, welcher von der Brahebrücke zwiſchen 

fa und Platzig auf den Semeler Gutshof 

ührt, 
den Feldweg, welcher vom Semeler Gutshof in 
die von Semel nach Prechlau führende Straße 
einmündet, eingehen zu laſſen und 
den im Gutsbezirk Semel belegenen Wegetheil 
der von Platzig nach Zoßnow führenden Straße 
derart zu verlegen, daß die Einmündung dieſes 
Weges in die Zoßnow⸗Schlochauer Straße etwa 
150 Meter weiter ſüdlich, als bisher ſtattfindet. 

Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einſprüche da⸗ 
gegen unter Angabe der Gründe innerhalb vier Wochen 
nach der Publikation dieſes zur Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzubringen ſind. 

Sampohl Kreis Schlochau, den 15. Juli 1898. 
Der Amtsvorſteher. 
Reichenau. 


17) 


2 


3. 
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19) Perſonal⸗Chronik. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Schmidt⸗Scharffſiſt vom 2. bis zum 31. Auguſt d. Is. beurlaubt und 
hierſelbſt iſt zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 
des hieſigen Bezirks⸗Ausſchuſſes auf die Dauer ſeines Dr. Witte in Thorn vertreten. 
Hauptamtes hierſelbſt ernannt worden. Der Kreisſchulinſpektor Vartſch in Schwetz iſt 
Im Kreiſe Marienwerder iſt: noch bis zum 17. Auguſt d. Is. beurlaubt und wird 
a. der Gutsverwalter Roderich von Fournier während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 
zu Kozielec zum Amtsvorſteher für den Amts⸗Kießner in Schwetz vertreten. 
bezirk Kozielec, Dem Kandidaten des höheren Schulamtes, Jo⸗ 
b. der Inſpektor Hans Siebert zu Vorwerkſhannes Krauſe in Adl Sawadda, iſt die Erlaubniß 
Ad. Bochlin zum Stellvertreter deſſelben ernannt. ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Er⸗ 
Im Kreiſe Roſenberg iſt: zieher thätig zu ſein. 
a. der Gemeindevorſteher, Beſitzer Groenke zu Dem Fräulein Amalie Gehrmann iſt die 
Guhringen zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
für den Amtsbezirk Peterwitz, auf eine ferneref lehrerin und Erzieherin zu fungiren. 


Amtsdauer von ſechs Jahren, 20) Erledigte Schulſtellen. 

b. der Inſpektor Natter zu Rieſenwalde zum Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Schön⸗ 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ werder, Kreis Schlochau, ſoll mit einem verheiratheten 
bezirk Nipkau ernannt. Lehrer beſetzt werden. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des Kgl. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Provinzial⸗Schul-Kollegiums zu Danzig dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
für Monat Juni 1898. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Es iſt verliehen worden der Rang der Räthe Herrn Lettau in Schlochau, der den erkrankten Kreis: 
vierter Klaſſe: dem Direktor Grott an der Real⸗ſchulinſpektor Braune in Pr. Friedland vertritt, zu 
ſchule zu Graudenz, den Profeſſoren: Heinemannſmelden. 
am Gymnaſium in Thorn, Rehdans am Gymnaſium Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Doms⸗ 
in Graudenz, Böttcher am Gymnaſium in Graudenz, laff, Kreis Schlochau, wird zum 1. Auguſt d. Is. 
Henneke am Progymnaſium in Pr. Friedland, ſerledigt. 

Gortzitza am Gymnaſium in Graudenz, Blaurock Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich un: 
am Gymnaſium in Marienwerder, Spalding am dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Progymnaſium in Neumark, Dr. Krüger am Gym⸗ ihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Kreisſchulinſpektion 


naſium in Strasburg. Pr. Friedland z. H des Kreisſchulinſpektors Lettau 
Schullehrer⸗Seminare: in Schlochau zu melden. 
Es iſt angeſtellt worden: als ordentlicher Lehrer Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Tuchel, 
am Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz der bisherige wird zum 1. Auguſt d. Js. erledigt. 
kommiſſariſche Lehrer an dieſer Anſtalt Weyher. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion und des Drgel- 
Ausgeſchieden aus dem Amte: ſpiels kundig, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


In den Ruheſtand getreten: Palm, ordentlicher haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Lehrer am Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz, unter Herrn Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr in Tuchel zu 
Verleihung des Kgl. Kronen⸗Ordens IV. Klaſſe. melden. 

Die durch Penſionirung des Hegemeiſters Anders Die Lehrerſtelle an der neu gegründeten Volks⸗ 
erledigte Förſterſtelle zu Tillitz, in der Oberförſterei Schule zu Joſephsdorf, Kreis Culm, ſoll beſetzt werden. 
Koſten, iſt vom 1. Oktober 1898 ab, dem Förſter Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Knop, bisher in der Oberförſterei Schloppe, definitiv dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
übertragen. N a ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Dem ſeitherigen Hülfsprediger in Barkenfelde, Herrn Dr. Seehauſen zu Brieſen zu melden. 
Diözeſe Schlochau, JZollenkopf iſt die zweite Pfarr⸗ Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗ Schule zu 
ſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Freyſtadt in der Pokrzydowo, Kreis Strasburg, wird zum 31. Oktober 
Diözeſe Roſenberg verliehen worden. d. Is. erledigt. 

Der Pfarrer Balzer in Stuhm iſt vom 4. Auguft Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
bis 2. September d. Is. beurlaubt und wird während dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor, Pfarrer ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Schirlitz in Chriſtburg in den Geſchäften der Orts⸗ Herrn Sermond zu Strasburg Wpr. zu melden. 
ſchulinſpektion vertreten. — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 30.) 
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